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Schaffhausen, 26.9.2022 
 
 
Kleine Anfrage 2022/37  
Klimaplan der Schifffahrtsgesellschaft Untersee und Rhein 
 
Sehr geehrte Frau Regierungsrätin, sehr geehrte Herren Regierungsräte 
 
In Klimastrategie nennt der Regierungsrat als langfristiges Ziel, den Ausstoss der 
Treibhausgase ist im Rahmen des Pariser Abkommens zu senken. Das Klimaabkommen 
von Paris sieht vor, dass zur Vermeidung einer allzu starken Klimaerwarmung der CO2-
Ausstoss bis 2050 auf netto null gesenkt werden muss. 
Es ist offensichtlich, dass zur Erreichung dieses Zieles Massnahmen bei allen Prozessen, 
welche zu einem CO2-Ausstoss führen, in Angriff genommen werden müssen. Damit ist klar, 
dass auch die motorisierte Schifffahrt von solchen Massnahmen nicht ausgenommen werden 
darf, umso mehr, als die Schifffahrt im Kanton Schaffhausen grösstenteils zu 
Vergnügungszwecken dient. Nach einem Gespräch mit Remo Rey und Raphaël Rohner sind 
die folgenden Fragen aufgetaucht, welche ich gerne dem Regierungsrat stellen möchte. 
 
Ich unterbreite dem Regierungsrat deshalb folgende Fragen:  
 

1. Ist bekannt, wie gross der Anteil an THG-Emissionen1 der Schaffhauser Schifffahrt 
ist? 

                                                
1 Inklusive NOx- und Kohlenwasserstoff-Emissionen 
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2. Welche Einflussmöglichkeiten hat der Regierungsrat auf die Schifffahrtsgesellschaft 

Untersee und Rhein und die privaten Anbieter sowie die privaten Schiffbesitzer? 
3. Gibt es bereits Konzepte zur Dekarbonisierung des privaten Schiffsverkehrs und der 

öffentlichen Schifffahrt im Kanton Schaffhausen? Wenn ja, wie sehen diese aus? 
Wenn nein, ist der Regierungsrat bereit, solche zu erarbeiten?  

4. In welchen Belangen wäre zu diesem Zweck eine Zusammenarbeit mit anderen 
Kantonen nötig? 

5. Gibt es Regelungen auf Bundesebene, welche die Umsetzung solcher Konzepte 
erschweren oder begünstigen? Wenn ja, welches sind diese? 

6. Teilt der Regierungsrat die Ansicht, dass neben einer Verlagerung von fossilen 
Treibstoffen auf erneuerbare Energiequellen vor allem auch eine wesentliche 
Reduktion des Energieverbrauches anzustreben ist? 

 
Besten Dank für die Beantwortung meiner Fragen. 
 
 
 
………………………………………………………. 
Maurus Pfalzgraf 
 
 


